
A05: Die Lernenden unterstützen:
Mit individuellen Entwicklungen 
umgehen können



Vorbereitende Aufgaben: 

1. Bringt ein Foto von euch aus der Zeit der Kindheit und ein Foto aus der Zeit 
der Pubertät mit.

2. Lest S. 91-98 aus dem "Basiswissen Lehrerbildung". (Die darauffolgenden 
Seiten benötigen wir erst im Modul.)

3. Beachtet den euch zugewiesenen Hospitationsschwerpunkt auf Folie 9.



I. Austausch: Was liegt oben auf?

II. Grundlagen der Entwicklungspsychologie

III. Gruppenhospitation und Reflexion

IV. Pubertät - Reflexion eigener Biografie

V. Entwicklungsaufgaben von Heranwachsenden 

VI. Einfluss der Umbauprozesse im Gehirn 

VII. Die Bedeutung der Peers für die individuelle schulische Entwicklung

VIII. Herausforderungen durch die soziale Umwelt für Jugendliche in der Pubertät

IX. Feedback

A05: Die Lernenden unterstützen:
Mit individuellen Entwicklungen umgehen können



I. Austausch: 
Wie ist das Wetter heute bei dir?



Hermann Hesse: Stufen



https://www.youtube.com/watch?v=Ty0Nijvzk1o



II. Grundlagen der Entwicklungspsychologie nach 
Erik Erikson

Aufgabe:

1. Lest den Text (M3): Phasen der psychosozialen Entwicklung nach E. Erikson und 

ergänzt die Tabelle M2. 

2. Schaut euch das Video zu den Entwicklungsstufen nach Erikson an und ergänzt 

eure Tabelle.

M2

30‘





III. Gruppenhospitation



III. Reflexion der Hospitationsstunde

Aufgabe: Notiert auf den farbigen Karten Euer Feedback zur Stunde.

Nehmt dabei vor allem Bezug auf euren Beobachtungsschwerpunkt.

− grüne Karten: Nennt Dinge, die gut gelaufen sind, die Euch gefallen
haben.

− blaue Karten: Nennt Tipps, z.B. zu Knackpunkten der Stunde.

Ablauf:

1. Beschriftung der Karten (pro Karte mehrere Aspekte möglich)
2. Theres‘ Reflexion zur Stunde
3. Grüner Regen – grüne Karten vorstellen (nur 1 Aspekt)
4. blaue Karten vorstellen (nur 1 Aspekt)
5. Abgabe aller Karten an Lehrenden



Eine spannende Entwicklungsstufe

IV. Pubertät - Reflexion eigener Biografie



IV. Ich und meine Pubertät   - Erinnerungen



IV. Ich und meine Pubertät   - Erinnerungen

Aufgabe: 
Tauscht euch in Kleingruppen zunächst
über eure Erinnerungen mit Hilfe eurer Fotos aus.
Vertieft in einer 2. Gesprächsrunde einige der folgenden Fragen:

➢ Wie war ich in meiner Pubertät? 

➢ Habe ich mich wohl in einer Gruppe gefühlt? 

➢ Habe ich mich wohl in meinem Körper gefühlt? 

➢ Wusste ich, wohin ich gehöre? 

➢ Wie habe ich mich mit meinen Eltern verstanden? 

➢ Was haben meine Lehrkräfte über mich gesagt?

➢ Passten die Schule und ich zusammen?

➢ Was war das Schlimme in dieser Zeit?

➢ Womit kam ich gut klar?

25‘



Überlege für dich, welche 

Herausforderungen und 

Entwicklungsaufgaben in der 

Jugendphase (13-19 Jahre) 

zu bewältigen sind:

V. Entwicklungsaufgaben von Heranwachsenden



• Neue und reifere Beziehungen zu Altersgenossen beiderlei Geschlechts aufbauen

• Übernahme der männlichen, weiblichen o.a. Geschlechtsrolle 

• Akzeptieren der eigenen körperlichen Erscheinung

• Emotionale Unabhängigkeit von den Eltern und von anderen Erwachsenen

• Vorbereitung auf eine eigenständige Lebens- und Familienform

• Vorbereitung auf einen beruflichen Weg

• Werte und ein ethisches System erlangen, das als Leitfaden für das Verhalten dient –

• Sozial verantwortliches Verhalten erstreben und erreichen 

• Aufbau eines angemessenen Selbstkonzepts /einer eigenen Identität

• Verwendete Literatur

Stangl, W. (2021). Entwicklungsaufgaben im Jugendalter. [werner stangl]s arbeitsblätter.
WWW: https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml (2021-12-21).

Wichtige Entwicklungen in der Jugendphase

https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml
https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml
https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml


Organische Faktoren geben Aufschluss über den körperlichen Zustand 

des Kindes wie z.B. äußeres Erscheinungsbild, körperliche Aktivitäten,... 

Anomalien und Defekte des physischen Organismus (körperliche 

Behinderungen wie z.B. Sprachbehinderungen) können die Bewältigung 

von Entwicklungsaufgaben erschweren oder verhindern. Wichtig für die 

Entwicklung des Kinds ist die Beziehung der Familienmitglieder 

untereinander, d.h. entscheidende Indikatoren sind hierbei Liebe, 

Geborgenheit und Anerkennung. Belastend für das Verhalten des Kindes 

wirken sich Konflikte zwischen den Eltern, Uneinigkeiten in 

Erziehungsfragen (Lob und Strafe, Liebesentzug) aus. 

Verwendete Literatur

Stangl, W. (2023, 4. Juli). Entwicklungsaufgaben im Jugendalter. [werner stangl]s arbeitsblätter.

https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml

Rahmenbedingungen bei der Bewältigung 
von Entwicklungsaufgaben

https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml


Eine wichtige Rolle spielt auch das soziale Umfeld des Jugendlichen, 

zu welchen Gruppen das Kind Kontakt hat, welche 

Verhaltensnormen in der Gruppen Anerkennung finden, welchen 

Status der Jugendliche innerhalb der Gruppe einnimmt. Dies wirkt 

sich wiederum auf das Selbstwertgefühl des Kindes aus. 

Anerkennung, Liebe und das Gefühl von Geborgenheit unter 

Gleichaltrigen sind für das Kind von besonderer Bedeutung. 

Verwendete Literatur

Stangl, W. (2023, 4. Juli). Entwicklungsaufgaben im Jugendalter. [werner stangl]s arbeitsblätter.

https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml

Rahmenbedingungen bei der Bewältigung 
von Entwicklungsaufgaben

https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml


Schulische Faktoren wie Zeugnisse, Prüfungsergebnisse oder 

Abschlüsse hängen mit den intellektuellen Fähigkeiten und 

Fertigkeiten zusammen, die in der Schule, im Beruf und im sozialen 

Umfeld aktualisiert werden können. Behinderungen wie z.B. Krankheit 

können die Bewältigung neuer Aufgaben erschweren, was zu 

Misserfolgserlebnissen führen kann, was wiederum die 

Persönlichkeitsentwicklung beeinträchtigen kann. 

Verwendete Literatur

Stangl, W. (2023, 4. Juli). Entwicklungsaufgaben im Jugendalter. [werner stangl]s arbeitsblätter.

https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml

Rahmenbedingungen bei der Bewältigung 
von Entwicklungsaufgaben

https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml


Rahmenbedingungen bei der Bewältigung 
von Entwicklungsaufgaben

Überzogene Leistungserwartungen der Eltern stellen besondere 

Ausgangsrisiken für das Auftreten von Stresssymptomen bei Jugendlichen 

dar, bedeuten ein besonderes Konfliktpotential innerhalb der Familien. 

Viele Jugendliche fühlen sich einer ständigen Überforderung ausgesetzt 

und befinden sich im Dauerkonflikt mit ihren Eltern. 

Verwendete Literatur

Stangl, W. (2023, 4. Juli). Entwicklungsaufgaben im Jugendalter. [werner stangl]s arbeitsblätter.

https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml

https://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/PSYCHOLOGIEENTWICKLUNG/EntwicklungsaufgabeJugend.shtml




Sammelt typische 

Verhaltensweisen von SuS

in der Pubertät 

auf dem Schulhof, im 

Klassenraum, auf der 

Klassenfahrt…

VI. Einfluss der Umbauprozesse im Gehirn eines 
Jugendlichen

10‘





Pubertät - Was passiert in der Entwicklungsphase? Wie verändern sich Körper und Gehirn?

Schaut euch das Youtube-Video an und macht euch dabei 
Notizen zu den Kernaussagen des Videos. 



Was passiert in der Entwicklungsphase? Wie verändern sich Körper und Gehirn?

Die Nervenzelle



Spiegelneuronen

Spiegelneuronen sind Nervenzellen in unserem Gehirn,
die durch Beobachtung und Nachahmung ermöglichen,
Empathievermögen zu entwickeln und soziale Kompetenzen zu 
erlernen.

Besonders im Jugendalter sind die Spiegelneuronen aktiv, um 
Verhaltens- und individuelle „Seinsqualitäten“ zu entwickeln.



Der Umbau des Gehirns (siehe Text M8 : Vorsicht Umbauarbeiten)

Können die von euch 

erlebten Reaktionen 

und 

Verhaltensweisen 

von Jugendlichen mit 

Hilfe der 

Spiegelneuronen und 

Resonanzprozesse 

erklärt werden? 



Vier Bereiche von Entwicklungsaufgaben

1. Bilden und Qualifizieren (Clara, Sarah, Lena)

2. Binden und Beziehungen (Nele, Daniel)

3. Konsumieren und regenerieren (Felix, Theres, 

Florian)

4. Werte entwickeln und Partizipieren (Jan, Verena)

➢ Worin liegen die besonderen Herausforderungen in 

diesem Bereich? 

➢ Was heißt das eigentlich konkret? (Überlegt euch 

konkrete Beispiele)

➢ Was kann Schule leisten?

➢ Was kann ich als Lehrkraft leisten?

➢ Wie lassen sich Pubertät und Schule versöhnen?

1. Lest euch den Basisartikel M5 durch. 
2. Beantwortet die rechts stehenden Fragen zu eurem 

zugewiesenen Bereich.
3. Setzt euch in den folgenden Gruppen zusammen und 

geht auf die Fragen in Bezug auf euren Bereich ein:
Clara, Nele, Felix/Theres, Jan
Sarah/Lena, Daniel, Florian, Verena

25‘
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Meine Erfahrungen mit 
Peergruppen

1. als Schüler/in und

2. als Lehrkraft

VII. Die Bedeutung der Peers für die individuelle schulische Entwicklung



AB M9: Wählt eine eurer Lerngruppen in der Sek I aus.

1. EA: Beschreibe die Peernetzwerke in eurer Lerngruppe (schriftlich).

2. Überlege, ob du Auswirkungen dieser Beziehungen auf das individuelle und gemeinsame Lernen 

direkt beobachten konntest oder begründet vermutest. Woran machst du das fest?

Halte dies schriftlich fest. (M9 Aufgabe 1.+2.)

3. Setzt euch zu zweit/dritt zusammen. Bearbeitet die Aufgaben 3-5 des ABs gemeinsam.

Vorbereitende HA:
Basiswissen Lehrerbildung: 
Lehren und Lernen S.91-98

15‘

20‘



VIII. Herausforderungen durch die soziale Umwelt für Jugendliche in der 
Pubertät, Hilfen und Unterstützungsmöglichkeiten

Sammelt Beispiele aus eurem Erfahrungskontext 
(Schule, Biografie..).

Erörtert Gründe und Hintergründe und 
stellt 

anhand eines Beispiels 
gelungene Handlungsstrategien vor.



Abschließende Reflexion: 

Überlege dir, 

welche Bedeutung die erworbenen Erkenntnisse 

für dich als Lehrkraft im Umgang mit 

pubertierenden Jugendlichen haben.



Was brauchen unsere Jugendlichen?

• Vorbilder

• Vertrauen in eigene Fähigkeiten und Möglichkeiten

• Vertrauen in die Lösbarkeit von schwierigen Situationen

• Vertrauen in die Sinnhaftigkeit der Welt und das eigene 
Geborgen- und Gehaltensein in der Welt 

• motivierte und glaubhafte Lehrkräfte

• Lernbereitschaft

• angemessene Lehr- und Lernkontexte

• die Fähigkeit, gemeinsam mit anderen Menschen nach 
tragfähigen Lösungen für die Bewältigung gegenwärtiger 
und zukünftiger Herausforderungen zu suchen



Literaturempfehlung: Jesper Juul

• Genieße Deine Schüler!

• Schau auf das Positive!

• Was willst du in zwei oder drei 
Jahren für diesen Schüler 
erreicht haben?

• Zeige deinen Schülern, wofür du 
stehst!



Literaturempfehlung: Jan-Uwe Rogge

• Beziehung und Vertrauen

• Rede mit deinen Schülern.

• Gehe wertschätzend mit deinen 
Schülern um.

• Zeige ihnen klare Grenzen auf.

• Gib ihnen Halt.

• Bleib gelassen!



IX. Feedback
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